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Aachen, vom 17. October. 
Se. H.^surstl. Durchl. der Landgraf 

von Hessen Dal mstadt ist von Seiner Reise 
lber H l . n o und Braband zurückgekom-
tuen ge,lern reiseten Hüchstdieselben durch 
hiesige S adt nach Dero Staaten zurück. 

L ndon, vom 15. October. 
Nach Portsmouth und den Dünen sind 

an die daselbst commandirenden Admirals 
Conrters abgesandt worden, um alles an-
zuwenoen, dec Kapereyen des Paul Jones 
ein E'.dc zn machen; vor dem Texel sollen 
daye.o sogleich Schiffe kreuzen, um ihn mit 
seiner Eskadre au f fangen; der Englische 
Gelände lm Haag soll auf seine Ausliefe¬ 
rung dringen. — Die Hofzeitung hat einen 
weltläuftigen Bericht von dem ausder Höhe 
von Quessant am 6. October vorgefallnem 
Gefecht zwislen der Königl. Englischen 
F l egatte the Quebec und der Komgl. Fran¬ 
zösischen Fregatte la Surveillante bekannt 
gemacht, welches den Englandern trotz der 

ausgefiognen Fregatte theQuebec, sehr'zur 
Ehre gerecht; ein Preußisches Schiff hat 
zz Mann von der Equipage gedachzer Fre^ 
gälte Quebec von den Trümmern aufgenom¬ 
men, auf ein Lotsenboot gesetzt, und zu Sals 
combe eingebracht. . Der tapfrel Capital» 
Farmer, Commandeur der in die Lust ge¬ 
zognen Fregatte, welcher wie ein Löwe ge^ 
fochten haben soll, hat bey diesem Vorgan-
ge nebst verschiednen andern brave« Offis 
ciers das Leben verlohren. — Aus Amerika 
melden die neusten Nachrichten: daß der 
Graf d' Estaing auf der Fahrt nach Hispa-
niola den Rudy von 64 Canonen, uno drey 
zu dem bey Jamaika stationirten Geschwae 
der gehörige Fregatten weggenommen habe, 
wenn sich diese Nachricht bestätigte, so hat¬ 
ten wir freylich gar große Ursache: für J a -
maika sehr besorgt zu seyn; die dafigenPftanF 
zer sollen 2 Regimenter Mulatten zur Be-
schützung dieser wichtigen Insel auf lhre 
Kosten errichten wollen. — Admiral Rod-
ney hbt sich bereits bey Hose bemlaubh 



und wird unverzüglich nach Portsmouth 
abaehn, am Bord des Sandwichs stille 
Flagge aufstecken, und alljdenn mit vier 
andcrn Schiffen von 74 Canoneli und ver-
schiednen Fregatten nach Wesiindien a ŝce-
geln. Seine Schisse sollen so viele Masten 
und Stangen als sie nur immer fortbringen 
tonnen, mitnehmen, weil <u Antigua, als 
dem Westindischen vorzüglichsten Markplatz 
dieser Artikel, wenig davon zu haben ist. 
Einem Gcrücht zufolge, dem aberqar noch 
Nicht geglaubt wird, wäre Jamaika schon 
in Feindes Händen. — Ol^mgen pro¬ 
testantischen Schiit itz.r, welche sich br:) uns 
häuslichniede'glasse:: h^bcllSe. Ha>c;iat 
denKönig in einer unterthan'qsieü Biltsckrifc 
ersucht: auf ihre Kostn ein Corp - zn for-
miren, und in dcn W'ssc'l z:l Ib^n. allch 
dasselbe mit einer eig-mn Uniform vergehen 
zu dürfen; der König soll dieü'N Gesuch 
überaus gnädig auwenomlucn haben. — 
Aus Manchester vernwnnt man: dasi sil) 
in der dortigen Gegend der Pöb^l zusammen 
rottiret, und sehr glcße Ansschweifn.lgen 
begehe, alles was ihm in Wu f kommt wird 
zerstsbrt, vorzüglich haben sie einigr Baum 
wollfabriquen, die durchs Waff'rqelrleben 
Werden, völlig ruinirt. Sie ziehn von Ort 
zu Ort, und nchten entschli.Hes Unhell an 
es m iß ch en mit der äussersten Gewalt 
Wieder/fand geleistet werden. — 3'l Wili-
chesie wimmelt alles von Krieqsgefanaenen, 
es sind abermals 200 neue dasilbst einge¬ 
bracht worden, fie hatten kust vielen Unfug 
zu begehn, nachdem aber einige niederge¬ 
schossen wurden, die sich lassen gelüsten lies 
sen so haben sie sich nachhe sehr ruhig ver¬ 
halten. — Aus Gibraltar hat man die zu-
»erläßige Nachricht: daß verschiedm feinb¬ 
liche Batterien von der dortigen Besatzung 
zu Grnnde gerichtet, und bey diesem Vor-
sali riele Feinde getödtet worden sind. 

Spanische Gränze, vom ;o Sept. 
Der Commendant von Gibraltar, soll ei-

»er Nachricht zufolge, verschiedne von den 
Spaniern aufgeworfnen Vorwerke durch 
ftine Truppen völlig haben demoliren lassen. 

klssibon, vom2l . Sept. 
Von dem seit einigen Tagen hier vor An¬ 

ker liegenden englandischen Kriegsschiffe 
Catham ist ein bostonischer Bootsknecht, un¬ 
gefähr 15 Jahre alt, durchgegangen, und 
ist katholisch geworden, bald darauf eilten 
demselben zwey Offiziere, mit 22 Seelcuten 
vom gedachten Schtffe nach, um den Flüch?-
llng aufzusuchen, und da sie ihn fndltch gc-
funden hat.en, wollten sie ihn mit Gewalt 
mit sich fortschleppen, allein es kam ein Ad-
jutantvonunsererMiliydazu, welkem ver¬ 
schiedene in Diensten des Duca Cadaval sie¬ 
hende Personen beystanden, und befreytcn 
de'. Bo!.esfnecht aus den Händen seiner 
Landoleute. Auf diese Beg^beilhcit befahl 
die Königinn, daß man das eliglandlsche 
Schiff nicht absegeln lassen soll, und ließ 
durch dero Staatssekretär dem hiessen 
en<zlandi!chen Minister, Herr Roberr Wal-
pol nicht nur allein diesen dero höchsten Ve-
fekl zu wissen ma^rn, sondcrn auch zugleich 
dedeuttn, wie es I ! M Majestät billig be¬ 
fremde, daß der großbritanische Commen¬ 
dant der Regierung über diese auf portuqi-
fischen Grund und Boden ausgeübte Ge¬ 
wallthat keine Genugthuung gegeben, und 
noch viele andere von den cnglaNdischen Of-
fiziren in velschiedenen portugisischen Hä-
ven gewagte Beleidigungen u^ausgcmacht 
sieblieben waren. Auf diese Vorstellung 
antwortete der englandische Minister, es 
wäre die englandische Flagge unter den 
p nugisisHen Kanonen schon zweymal von 
französischen Korsaren mißhandelt worden, 
ohne baß der kissaboner Hof deswegen von 
der Krone Frankreich bis nunzu cine Genug¬ 
thuung verlangt hatte, ja man hätte viel¬ 
mehr einem dieser Kolsaren, noch vor Aus¬ 
gang der Sache, erlaubt, seine Kreuzfahrt 
wieder fortzusetzen. Diesem fügte er noch 
mehr andere Beschwerden hinzu, nämlich 
es wäre ein Korsar von Gibraltar mit Arres 
belegt worden, welchen ein dänisches Schiff, 
so mit einer Tabaksladung von Brasilien 
auf porlugisische Rechnung segelte, aufge¬ 
bracht, und nach Lagos geführt hatte; und 
endlich führte er zu seinem ferneren Behufe 
an, daß, als ein anderer estglandischerFrey-
beut.r ein portuglsisches Schiff weggenom¬ 
men hatte, so aus Nantes kam, und ssr 



Rechnungen der Franzosen und Spanier be¬ 
frachtet war, selbes aufVegehren derKon-
suln beider Nationen, von den Engländern 
alsogleich wäre zurückgestellt worden. Un¬ 
ser Ministerium unterließ nicht, alle diese 
Punkte zu beantworten, und die KöMgitm 
gab hierauf Befehl den Catham wieder <oß 
zulasset, der Bootsknecht aber, wegen wel¬ 
chen diese Gewaltthat sich ereignet hatte, 
soll!in drey Tagen dle Hauptstadt und in 
vierzehn Tagen das ganze Königreich mei¬ 
den, mit dem ferneren Bedinge, daß er vor-
her dem Kapitain des englandischen Schif¬ 
fes die gebührende Genugthuung leiste. 

Passau, vom 15 October. 
Unser gnädigster Landeefürst Bischof und 

Cardmal, hat zu Anfange dieses Monaths 
sein Priesterthums Jubiläum mit den größ¬ 
ten Solennitaten gefeyert. Se. Eminenz 
empfingen bey diesem solennen Vorgange von 
unbekannter Hand ein Geschenk durch einen 
Wechsel von 50 ovO Gulden, der zurAusthet-
lung fär die Hausarmen, und andere, welche 
unverschulderterweise in ihrem Nahrungs¬ 
stande zurückgekommen, bestimmt war. 

Haag, den 13 Ott. 
Man weiß noch nicht, was dle Generals 

siaaten dem Großbrittannischen Gesandten, 
Ritter von York, aufsein letzt gedachtes Me¬ 
morial zur Antwort geben werden. Ver¬ 
muthlich werden sie so lange darüber rath¬ 
schlagen, bis Paul Jenes mit seiner Beute ei¬ 
nen andern Weg genommen. Indessen befin¬ 
den sich einigeEnglischeSchiffe vor demTexel, 
welche daselbst aufihn kreuzen. 

Temeswar, den z Oct. 
Nachrichten aus der Buckowine zufolge, 

haben die um Choczlm gelegenen Türken, 
welche schon seit langer Zeit immer in Bewe¬ 
gung waren, sich nunmehr nach erhaltener 
Nachricht von der Niederlage der Albaneser 
theils nach Choczim, theils nach ihren Quar¬ 
tieren zurückgezogen. Man glaubt daher, 
daß siebisher bloß zu demEnde dort gestanden 
hatten, um auf den ersten Befehl, zur Ver¬ 
stärkung der Armee des Großadmirals nach 
Morea zu marschiren. 

Aus Ungarn, den 12 Oct. 
Der große Marktflecken Papa, im Velprl 

mer Comitat. welcher Ott schon im Monat 

März durch eine große Feuersbrunst unge¬ 
mein gelitten hat, wurde den 26sien dieses 
von dergleichen Unglück betroffen, denn es 
wurden abermals 167 Häuser ein Raub der 
Flammen, so daß diese zwo Feuersbrünste fast 
den ganzen Ort in die Asche gelegt haben. 
Der Schade ist desto großer, weil um diese 
Zeit alle Feldfrüchte in den Scheuren lagen. 

Briefe aus Hermannstadt klagen sehr über 
den großen Schaden, den die Hefligen Gewits 
ter in diesem Jahre, besonders im August fast 
in ganz E i benb^rgen angerichtet haben. Die 
dortigen Welngcbürge sind nicht nur durch die 
Kalte des vorigenWlnters sondern auch durch 
die Schloßen ln diesem Sommer so sehr mit¬ 
genommen worden, daß für die Einwohner 
Siebenbürgens alle Muhe und alle Hoff¬ 
nung zu einer guten Wualese verloren ist. 
Die starken Gewässer waren in verschieb; nett 
Gegenden ebenso schädlich; denn die Regen 
waren so häufig, undsso heftig, daß nicht nur 
Baume von ungeheurer Größe mit ihre» 
Wurzeln ausgerissen und Hauser umgestürzt 
worden, sondern auch Berge wegen des zum 
Theil weggeschwemmten Grundes gesunken 
sind. Dieses Unglück hat am meisten das 
DorfNeufiadt, unweitKronstabt, betroffen, 
denn der ganze Ort ist der Erde gleich gemacht 
worden, und in dieser Überschwemmung 
sind viele Menschen auf eine traurige Weise 
umgekommen. Die darauf folgendes Tage 
hat man i v Todte aus dem Schlamme her¬ 
vorgezogen, viele werden noch vermisset. Fast 
um eben dle 3ei4 hat sich eben dasselbe auch 
im Fogarascher Disiricte zugetragen. I n die¬ 
ser Gegend ist ebenfalls ein Berg gesunken. 

Aus Oberschlesien, vom 3. Nov. 
Auf derdem Herrn Grasen v. Sodeck auf 

Koschenlin zugehörigetiHerrA)ast Vorrcnott 
in Oberschlesien, starb am 24. October ein 
Jude Namens Moses Löbel in einem Alter 
von i i 6 Jahr, er vel ließ an Enkeln, welche 
jetzt noch am Leben, 11, Uhrenkel 34, und 
Uh. enkel Kmder 14, ist in seimmkeben nicht 
krank gewesen trank keinen Cffce, und ist 
vor Z Jahren noch 2 Metlen zu Fusse ge¬ 
gangen, auch war er ein Schneider von 
P'ofeßion, vor 4 Iahten ;eiZle er no^mit 
vieler Behendigkeit, emeNahnadel aufdem 
Rücken einzufädeln. 



I n der prlvlleglrten Ochlesischen Zeltungs-Cxpedltlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Predigten und Predlgt^Fragmente, 2tes Banbchen, 8- Zürich, 779. 20 sgr. 
I . I .Moser , der Teschnische Friedensschluß vom Jahr 1779. mit Anmerkungen, 4. Franks. 

779. i Rthlr. 
Wölheiltt> oder die Freude ln der Nacht, ein Lustspiel in l Aufz. 8. Stendal, 779. 3 sgr. 
Julie von Parma, oder noch wars Zeit, ein Lustspiel in 2 Aufz.von Biffosch, 8. Stendal, 

779. 4sgr. 
Briefe, philosophische, an meine Schwester, 8. Halle, 779. i Z sgr. 
I . N. Weißmantel, des Blumisten, i ter Theil, in welchem die Nelke oder Glasblumen abge> 

Handeltwerden, 8. leipz.77y. 25 sgr. 
F. A. Weiß, neue Auszüge aus Dissertationen für Wundärzte, loter Band, 84 Letpz.779. 

12 sgr. 
I . G. Krünitz, ökonomische Encyclopedie, oder allgemeines System der Staats- Stadt, 

Haus-und kandwirthschaft, i7terVand, gr.8. Berlin, 779. 
Das Gefindewcsen, nach den Grundsätzen der Oeconomie und Polieeywlßenschaft, gr. 8, 

Berlin, 779. i z sgr. 
trostreiche Erxuickstunden, ober kleine Tagzeiten, nebst neuntägiger Andacht und Gebeter/ 

8. Köln, 779- 3 sgr. 
Briefe des Ferd Cortes, an Kaiser Carl den Vten, über die Eroberung von Mexico, heraus^ 

^gegeben^on I . I . S t a M , ^ t e r ^ B a ^ 779. 
Von^nn2le5^I^inguetistdas45.46.47.und48steStücka^ unddamitM 

der 2te Jahrgang beschloßen. Liebhaber die dieses wegen seiner Orlginal Schreibart be¬ 
liebte Journal für den dritten Jahrgang mithalten wollen, belieben sichln Wilhelm Gottlieb 
Korns Buchhandlung binnen 4 Wichen zu melden, und zugleich 12 Rchl.P^änumerando zu 
bezahlen. Jährlich erhalten die Pränumeranten 24Stucke, nehmlich Monatblich 2 Stück. 
Man wird auch nicht mehr Stücke, als bestellt werden, kommen lassen. Breslau den 2te» 
Nov. 1779. ^ > 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen Königs 
Oberamtshauses zu Bresla« den8 Novemb.a.e. und in den nächstfolgenden Tagen allerley 
Mobillen und Effekten, bestehend in Iouwelen und Kleinodien Uhren, Tabatieren. Gold- und 
Silbergeschirr, Porcellain, Fayence, Glaswerk, Spiegeln Kupfer, Metall Meßmg, Zinn, 
Blech, kisen, Meubles undHausgerathe, tisch-Leinen Wollen>3eug, Betten,Kleidungs¬ 
stücken, Putzsachen, wie auch Gemählden, einem Flügel, Bildern, Büchern und kandcharten, 
öffentlich ausgebolhen und den Meistbiethenden käuflich überlassen werben sollen. Es habet» 
demnach alle und jede, welche von obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an 
sich zu bringen Lust und Belleben tragen, 
amtshause üllbler sich einzufinden, ihr Gebot zu tkun, und alsdenn zu gewärtige^, daß diese 
Effekten dem Meilibicthenden gegen baare Bezahlung in Courant werden zugeschlagen wer¬ 
den. Gegeben Breslau den 27Sept. 1779. 
^ Konigl. P-euß. Brest. Oberamtsregleruna. 

Vc>n Seiten der Königlichen Oberamtsregierung allhier werden alle und jede, welche 
an das vorgefundene von den ehemaligen Stadt-Qirectore und Feuerburgermeistes zu Schö-
nau und nachherigen Hauptmann bey dem dermalen reducinen v. Schllchtingschen Frey-
Corps Johann Christian Waldemann hinterlassene Vermögen ex quocunque «npiee einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, so wie der Gemein-Schuldner:c. Waldeman» 
selbst vom 6 Oct c. 2. an, binnen 12 Wochen, und zwar 261'ermmnm peremtormm den 29t« 
December dieses Jahres Nachmittags ulnz Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, und zw« 



ble ̂ leltitorez »6 ligul6an6um er justi6c2n<jum przetensa, der <^n6almz Walbemann ielbO 
«ber zu Wahrnehmung seiner etwanigen Gerechtsame oont^^leäitosez, sub pĉ nH prHciusi 
et pespetui ülemii hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 20 Sevt 
1779^ König!. Preuß. * 

Nachdem aä InKamiam des Krieges- und^Forstraths Otto Sigismund Rudolph 
»on Köckrltz zu Breslau das von ihm lub Katta erstandene Guth Klein Syrchen im Breslaui¬ 
schen Creiße mit den darauf für den Johann Ignatz Freyherrn MelchervonFrledbera mit 
aoO Rthl. für den ehmaligen Oberamts-Advocaten Christian Pfeiffer mit 8oc> Rthl. und für 
den ehmallgen Wohlauischen Regierungsrath Franz von Kleinburg mit Zoo Rchl. annock 
wtabulirt stehenden Capitalien, Gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von derKönlgll 
Oberamtsregierung hleselbst per publica proclamzua alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, peremtorie ciriret und befehliget worden, in einer Zeit von 
l 2 Wochen solche aä ^ i ia anzuzeigen, und in dem leztern verminn den 7 Januar des mit Gott 
zu erwartenden künftigen 1 Kosten Jahres auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commißion Persönlich, oder durch hiezu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags umzUhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 ploeocollum anzu¬ 
melden, deren Juttiiicarioii durch Olißinai-Inttrumenta oder auf andere rechtsgültige Weise 
beyzubringen; und zwar unter Androhung der prXcwLnn, Auferlegung eines ewigen Still¬ 
schweigens, und von Amtswegen zu verfügende Löschung der oberwahntem auf besagtem 
Suche annoch intabulirt stehenden Capitalien in den Grundbüchern: als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 17 Sevt. 
i77y. Königl. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 

^Nachdem bey der hiesigen Königl. Oberamtsregterung^ aä 
verwltt. Gräfin v. Schleqenberg geb. Gräfin v.Fernemont, ihr neuerlich erkauftes in der 
Grafschaft Glah Nrnirre Guth Rengersdorf, Gerichtlich aufgeboten worden: Als werden 
alle diejenigen, so da^an ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremrorie. unter An¬ 
drohung der Pl-Hclulion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, citiret und befehli¬ 
get, in dem lezten Termino den 26 Novemb. 2. <-. auf dem Oberamte hleselbst vor einer zu dem 
Ende niede'-gestiren Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä?lotocol<. 
lum gehörig anzumelden und zu julliNcirens Breslau den 18 Aug. 1779. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor d^ÖblrM'lefisA allhier wird der ehemals Referendariu3 
bey der Groß>Glogauschen und Marienwerderschen Kriegs-und Domalnen-Cammer, 
Traugott Baron von Trach pel-emrosie aufden 14 Jan. 2. f. vorgeladen, um aufdk von dem 
Auditeur des von Kellerschen Fusilier^Regiments, Surland wieder ihn angestelltetzchulb 
und resp. Arrestklage sich einzulaßen, die dießfälligeInstrumentazureco^noscil-en mildem 
Kläger und resp. N^reiileger über sein Ansinnen zu verfahren, und sodann nach Befinden das 
richterliche Erkenntniß, bey seinem Außenbleiben aber zu gewartigen, daß dte Schuld-Forde-
ru gen in (^ontumaeiam pro reco^niu'z, der auf die, aus der Baron von Trachischen Crb-
fchaftl. commun-I^slse, demselben zukommende liaea gelegteArrest nach Höhe zzc>Rthlr. 
siZr jutti8c!rt, und mehrgebachter Klager un d Arrestleger für befugt zu achten, darausseine 
Befriedigung in Ansehung beyder libellirten Oapi^lien cum ulur«8 er expenli8 zu suchen. 
Brieg, den 1Z Sept. 1779 K. Pr. Oberschl. Oberamtsreqierung. 

Vor das Dshln Capitular-Vogteyamt allhter werden sowohl ̂ lecjitor«. als die ab¬ 
wesenden Verwandten, oder deren Leibeserben des 2K mrelt2to verstorbenen Johann Iältsch, 
ehemaligen Besitzers von Klein-Peiskerau, Namentlich Antonia Iältschin, Johann u.Ignatz 
Andres, Eleonora verwil.Foltecktn geb.Andresin, und der EpIeftUl Ignatz Bartsch, auf 



den 21 Sept. den i9Oct. peremmrle abcr aufden iü Novemb. 1779. Früh um loUhr Cre« 
ljir0s<.vl 2<i Ilc^ui62N(ium et Miii5c2ncjllm pr^tensa, ^I^reclez ablentes aberzul^e^itimirunz 
ihrer Person und Uebcrnehmung der Erbschaft sul) pcrna pr-rcluli et per^erm iilenni. und mit 
der Warnigung, daß zugleich die Aussenblcibenden Verwandten pro^vl-miz^eclgrlrer, und 
ihr Erb-Antheil denen anwesenden Mtterben ̂ bs^ue (ćmione verabfolget werden soll, ciciror 
«nd vorgeladen. Breslau den 9 Aug. 1779. 

Die Bresl. Stadtgerichte laden hiermit alle und jede, welche an das von dem allhter 
2binrett2w verstorbenen nachgelassenes 
Vermögen ex quocun^ue jm-is capice Ansprache zu haben vermeynen, auf den 26 November 
o.a. Nachmittags um) Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle ihre Forderungen lub poenaprs-
clulier^er^ etuillleinii znl''ciuil.iiscnundzujustillcjlen. Breslau den z Aug. ^779. 

Bey dem FürstBlschöfl. Hoftrlchter-AlUte hMlbst7^^den^ 8 Nov. 2.c. einige 
X3i!berstucke,als: iPlallmcuage, 6 Stück Löffel nebst Vorlege-Lcffel, 6 andere dergleichen, 
i Gestecke Meßer, 2 kleine Handleuchter, 1 Rauchtabacksdose, 1 Becher, 1 Dümmlichen, 
1 Thcekannchen, 1 Durchschlaget, 1 Garnitour Steinschnallen, 1 Zuckerdose, und 2 Salz-
saßel, verauctioniret werden. Liebhaber köunen fich in obbemeldten3ageFrüh um9Uhr itt 
derMrsibischöft. Amts-Canzley hier aufm Dohm einfinden, und die ^Huckcanon der erftan-
denen Sachen gegen baare Bezahlung in itzigcn schweren Courant gewärtigen. Dohm Bres¬ 
lau den i4Oct. 1779. 

Neben dem Trebmtzschen Haust und Vmcentiner Kirche gerade über, ist das Herr¬ 
schaftliche Haus sub No. 1746, aus freyer Hand zu verlausten. Kauflustige können sich die-
serhalb bey dem Herrn Ober Postmeister Herrmann w des Kaufmann HerrnMartinlBeha^^ 
sung aufte^lbrechtsgaße melden, und mit demselben des Prelßes wegen einig werden^ 

Bey dem Kaufmann Iohalm Christian Weisser zu Berlin, ist gut gebra^^^ 
Coffee bey ioc> Pfunden um billigen Preiß zu haben, diejenigen so sich an ihn zu aäärezl^en de-
lieben, haben sich promtcr Bedienung zu gewartigen, auch können aufVerlangen die Pfund-
Paqutte nach Schlcsischem Gewichteingttichttt werden. Berlin, den 26 Oct. 17-9. 

Es wird ein verständiger Jäger, und ein geschickter Ziergarmer gesucht, ersterer muß 
fdwohl im Schüßen und Fangen, als im Forstwesen, und lezterer in der Gart^erey und 
Orangerie wohl erfahren, beyde aber mit guten Attestaten versehen seyn, und haben sich solche 
aufder Catterngaße im Major von Sauermaschen Hause bey dem Haußhalter Bach zu mel¬ 
dender sie weiter anweisen wird. ^ 

Johann Christian Franz Geisler, Sohn eines allhier wohnenden Invaliden, tst tm No¬ 
vember i777oerlohren gegangen, seines Alters 12 Jahr, und von ihme bishero nicht die ge¬ 
ringste Nachricht eingegangen. Da aber dessfn alter Vater, Gottlieb Geisler, daran gelegen, 
von ihme einige Nachricht zu erhalten; so ersuchet derselbe Iedermanniglich, der es im stände 
lhme oiese Gefälligkeit, gegen Erstattung der Kosten, zu erzeigen. Oppeln den 1 Nov. 1779. 

Da der wegen Pferde Dieberey-Verheelung unter hiesig Köni^^a'mme^Amte zu 
Pelsterwitz gestern Abend eingezogeneScholtisey'Befitzer Michael Skarabisch, von mitlerem 
Alter, ziemlich großer und untersetzter Statur, vollem weisbraunlichten Geficht und licht-
braunen Haaren, heute Früh noch vor Tage Gelegenheit gefunden, aus seinem Arreste, beklei¬ 
det mit einem lichkegrauen Rock mit Cameelhaarnen Knöpfen, gelb ledernen alten Beinklei¬ 
dern, auf dem Kopf ein grün Sammet Pechmützel mit einem braunen Gebrame tragend, an 
dcnFüßenaber wo der cme Fuß beschädiget, barfuß zu entweichen. Als werden von Amts-
wegen alle Obrigkeiten und Gerichte hierdurch öffentlich ersucht, diesen Flüchtling auf den 
Beerctungsfall sicher anzuhalten, allhiesig Königl. Cammeramt aber davon ohnschwer Nach¬ 
richt zu ertheilen, wo derselbe sodann gegen Reversales und Erstattung der Kosten anHers abs 
geholct werden soll. Ohlau den23 Ott. 1779. 



Namslau, den «Oc tob . 1779. Es ist ein nnt einem guten logablen Wohngevaube, 
und z^ey Vo^w^ kern, ansehnliches Ritterguts, so von Breslau 7, und von Oelse z Meilen 
entfernet ist, welches über 26 Maller über Winter, und eben so viel über Sommer aussäet, 
durchgängig guten Boden, und auskömmliches Wilstwachs, 650 Stuck Schaafe, und 
25 Stück K'hs hat, l-:d in. allen: in cattenBa'-stände u-d compleslenIiventasiol'ksi ldllch, 
auch mit ei:lerqutenW'ndlNÜ^e> cmerSc"lMede, ^Bauernund 15 Orcschegärtnerrivr-se-
hen ist, aus frwer Hand zu vel ianssen. D'f jc lncM, welche dieses in zw '̂y Antheilen ̂ cste-
heildkGuth und Riltersiß zu erfaufsin Lust bc»ben sollten, beliebe: stch bey dem Creißsecretair 
Schultz in Namslau zu melden, welcher ihnen die gchörigeNachrichlen ac! mspici^nclum vor^ 
legen, und darüber nähere Auskunft ertheilen wird. Außerdem dienet einem allenfaNigcn 
Kauffer zur Nachricht, daß wenn er es belanget, ihme gegen looOoThl.schl. Capital auf 
gerichtliche Hypotheque gegen Landülilickn' Nerünsimg, steben gelassen werden können. 

G r o t e m , den 22 Oct. ̂ 1779. Das K^nigl Wci^eantt zu Grottgau citiret hierdurch 
2Unbekanmc I ' lden, welche a r f d.m platten Lande in dem Dorfe Kuppitz mit Schnitt-und 
Cralnu-Waaren hausinn gegangen, bly Absicht des hiesigen Cassen-C^plrollcurs undCom-
mis Tiffe aber entsprungen und die Waaren im Suche ge'aßen, den 15 Nov. und ?o Dec. c. 2. 
im Amtc zu erscheinen; offereuck verkauft 
werden. Konicll P enß Accjie-Amt. 

Grot^mi^den 22 Oct. 1779 OasKrn ig l . Acc?jeamt zu Glolgau cmrerhierdurch 
zwey unbekannte Manner, welche aufdempallenkandenaheandemDorffeAlt-Grottgau 
von hiesigem Creyß^Land-Dragoner mit 70 Pfund Coffe öerrapirerworden und entsprungen, 
den 15 Nov. und zo Dec. im Amte hier zu erscheinen; im Auebleibunasfall aber werden die 
70 PfundCoffeepluzosserenäiverkal-fnverden. ^ Köniql. Preuß.Acciseamt. 

werden die sich auf fiüchtigen Fuß begebenen 
^ccise-^onrrävenicnren. welchen der hiesige Creiß, kanddl agoner Groß un d der Crelß-Plan-
teur Winckler ohnweit hiesiger Stadt Grotlgau in den sogenanmen Alt Grottgauer Birken 
70 Pfund unversteuerten C ŝsee abgenommen, hiermit a^cinrer und vorgeladen, daß selbige 
sich in Zeit von 6 Wochen beym hiesigen Kontgl.^ccile-Amte j'Kiren, über diese vef r^äar ion 
Red und Antwort geben, im Ausbleiblinasfall aber zu gewärtigen, daß der ihnen abgenom¬ 
mene Coffee an den Meistbiethenden verkaust, und ver¬ 
rechnet werden wi rd . Grottgau, den 2 ; Oct« 177). ^ 

Das König l .Xcc i^ Amt zu Grottgau cmret hiermit öffentlich 2 unbekannte Juden, 
welche an dem Dorfe Kuppitz mlt Cran^ uad Schluttwaale Hausiren gegangen, solche aber 
vom hiesigen Controllenr Ba^ridell und dem Commis Tiffe atlrapiret, welche die Cramwaare 
im Stiche gelaßen und entsprungen, werden also vorgeladen beym König!, ^ccile-Amte in 
Zelt von 6 Wochen zu erscheinen, imAusbleibungsfall die CaamwaarepIuZosserenäiver-
kauft, und das gelosete Geld 26 pNNIlia verrechnet werden soll. Grottgau d. 2z Oct. 1779. 

Das Baron von Grunse:dsche Gerichtsamt zu Thamm c iu^r alle, welche die Ciegmund 
Schultzische aufz74 Rthl . 10 sgr. gerichtlich gcwlndigre E« b.Schölzeren zu Klemnitz zu kau¬ 
fen Lust haben l^remtm-ie auf den 28 Januar 17 8^ ; zugleich aber auf eben diesen Termin 
dessen Oe6l>s)re8 aä lic?u:^2näam er ^uKllic2n6um zl^reosH sub suena pl^clul l er perpetui 
blentii. Gl^gauden l6Oct. 1779^ 

GroßGloqau, den iyAug?l779. Da der Schulneche CarlEiegmundWeighardt/ 
ftit vielen Jahren von bier abwesend ist so wi : d derselbe oder dessen elwanige keibeserben »ä 
»nst^nti2m seiner nächsten Anverwandten und Cl ben ^d m-est^to hiermit cieiret. daß selbige 
a dato binnen 12 Wochen, serem^rie aber den l o Decemb. a.c. allhler erscheinen, auch dte 
leibeserben sich^uaralez le^irimll-en sollen. I m Außenbleibungefallaber sie ju qewärtlgen 
haben, daß wenn sie auch während idem letztern Kriege bey der König!. Preuß, Armee gews-



selt wären, bennocherWelgharbtpromortuo und deßen Leibeserben plo ps«lussz geachtst 
werben sollen, das Vermögen aber denen nächsten Anverwandten ohne Cautions-Lelstung 
verabfolget werden wird. ^ 

^Steinau an'der Oder den 16 pct. 1779« Das Stadtgerichte averriset. daß das Jo¬ 
hann Caspar Frömbcrgische aufderOdergaße gelegene undauf?4i Rtblr.^ 
berechtigte Hauß lubk2srjler, Ul' d ^ermln. liciumom, aufden 15 No 17 Dec llnd 21 Januar 
1780. anberaumet worden. Die Oeäk5>re5 gedachten Fl ömberg werde» unter ei;;em auf 
den 21 Jan . 2. s. 2cl li^ui^anäum et just' licanäum prXt^nsH lul) PVN2 pr^ elull acicitiret. 

' Stift Trlbluy, Zum öffentlichen Verkauf des Iohph Höhlschen 
Bauerquths, so 178 Nlhl. 29 sqr. gewurdigec worden find "lermmi licit2tiom8 aufden 2Otea 
Sextemb. 2OOl.t,.,b. und22Novemb. a.c. festgejctzet, bendenen ̂ e,ichten in Wcigelsdorf 
Mün»)erbergsckcn Creißes,ibl Gebot abzugeben, und die ^clj''6ic2tw^ 

Stift Trebnitz d ^ ^ A u g ^ 1779. Zur ^iqmclacion an das Vermögen dcs entwiche¬ 
nen Soldaten, Joseph Hökl Hocklöbl. von Rvthkirchschen Regiments, und Bauers in Wels 
gelsdorf, werden dessl'tl^'eciiros^z hie» durch e^liialnes citis^t, llNd^l^rj^ inu5ultimu8 li^ui« 
äationiz aufden 22 Nc»vemb. 2. c. festgesetzet, tbr präetensum sub j,acn2 psHclull bey denen GtF 
richten in Weigeiodorf, Münsterbcrqschen Creißes, zu liquiiijsSs, und m!uNilic^s<5n. 

Stift" amt Trcb ch^dcn yten August 1779. Kauflustige zu des verstorbenen Bauers 
Georg Pittwoin, »on G/oß MentinauhinterlaßenenBauerguths, so a u f ^ R t b l . 6 gr. 
t d ' . gerichtl geschätzet werden aufden20September, lFOctober, und i^Norember 2. c. 
R^ciriret. iht Gedotden 15November2.c.in demFürsti Sttttsamte juTrebnih »6 2ct2 zu 
geben, und sodann gewärtigen, daß den Meistblechenden und Bclibezahlenden solches aHu" 
«iicirer werden soll. ^ 

Oppeill den 21 Ott. 1779. N il^nuani'k'jscl lie^ii sind die Anno 17^4. ohne Er-
laubniß außer Landes gegangenen Geschwister Caroline und Jolep^a Lieborin e6iK2lirer ci-
tirer, m^esminopelemwli()den28Deccmb. A. c. si./hiel persönlich u qeliellen, von ihrem 
Austreten Red und Antwort zu geben, unter der Verwarmgmlg, ^aß uttße?!bkldenden ^alls 
ihr sämtlich Vermögen werde conliscirr, und sie aller Erbschafts Anfalle in den Königl. Lan¬ 
den vor verlustig erkläret wcrden. 

Goldberg in Schlesien, den2Q Sept. 1779I Vondem^iesige« Stadtgeri bte werdey 
nachstehende von hier gebürtige und über io Jahr abwesende, alb nehmlich de Huthmacher 
Daniel Gottfried Hammer, der Tuchmacher Carl Gottlob Strauß, und Kock Johann Chri¬ 
stoph Pfitzner, da man von ihrem Leben und Aufenthalt nicht das geringste m Erfahrung 
bringen können, hiermit ciriret, 26^0 binnen 12Wochen, perennorje aber den 27 Dec. 2. c. 
«llhter in t^uria zu erscheinen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß sie der Vorschrift 
gemäß per8enteml2m für todt erkläret, und ihr Vermögen denen sich angegebenen nächsten 
Unverwandten werde zugesprochen werden. ^ ^ ^ ^ 

von Lodronsche Ge-
rlchtsamt cmrer die seit40 Jahren von hter verschollene drey Christoph FingerscheSsbne 
Gottfried, Christoph, und Christian Finger, oder deren etwanige Leibeserben, womit dieselben, 
binnen 12 Wochen, besonders aber in 'lei-mino perennorio den 15 Decemb. dieses Jahres vor 
hlesigemAmte entweder persönlich oder durch Klanä^rioz erscheinen, und der klxts26itic)l, 
ihres ihnen während ihrer Abwesenheit zugefallnen väterlichen Erbgutes, auss nbleibenden 
Falles aber gewärtigen, daß sie ex L6iti<)Iie8i0den27Oct. 176). an ihren Eebrechten p«« 
cluäirt, per 8enten»2m für todt erkläret, und ihre Erbthellt ihren sich gemeldeten nächsten 
slben und Anverwandten verabfolgt werde«. 

Nachtrag 



Nachtrag »6 No. 130. Mittwochs den 3 November. i75A 
Die Gewinnstlisten ster Claße der Berliner 8ten Claßenlotterie sind angekommen, unv 

stehen zum Nachfehen zu Diensten. Folgende Gewinnsie sind in meine Collecw gefallen: 
1 Preiß a ZooRthl. aufNo. 11675. zPreiße a ^oRthl. aufNo. 1697. 11644. 13488. 
? Preiste a25Rchl.aufNo.462.1617.9216. 7Prelße a 15Rthl.aufNo.456.86.92z6. 
11637. 11656. i??8t. 13475. l8 Preiße a i o M h l . aufNo. 1516.56.1645.83.3534. 
Z822.28.5459.9273.94.11629.51.89.133^^.41.96.13429.32. Z2 Preißea 8 Rth^ 
aufNo. 19.37. :<)3.366.68.1536.46.1602.1666.67.96.3815.16.5453.57.58.79.86. 
9210. 83. 85.11617.74.11700.13332.43.45.95.13426.^71.78.86. Tue Renovation 
zur 3ten Classe der nicht herausgekommenen Loose muß bey Verlust des Anrechts bis zum 24, 
Nov.mit2Rthl. 14 Gr. in Golde, oder2Rtl.22^sgr.Cour. geschehen. Einige Mufioose 
zur 3ten Classe dieser soliden Lotterie stehen a5Rchl. I2Gr . in Gold,lnebst6Gr.Schreibge^ 
bül)ren, halbe und Viertel a Proportion zu dlensten, Plans gratis. Zur Zahlenlotterie köns 
nen ebenfalls jederzeit alle beliebige Sätze gemacht werden. Hallesche, Unzerische, desglei¬ 
chen verschiedene andere Medioin, ist ebenfals zu bekommen. Briefe und Gelder erwartet 
man von auswärtigen Freunden franco, und kan sich der acmratesten und promptesten Bep 
dienung versichert halten. Breslau den 29 Oct. 1779. 

Ilch. , in der golbnen Crone am Ringe. 
Nsldenburg, den24Äug^ 1779. Uiagistratus machet dem Publiko bekannt, daß des 

hier verstorbenen Policey Burgermeisters, wie auch Kauf- und Handelsmannes well. Herrn 
Johann Eottfried Reiß hinterlassenes aufl 50 Rthl. taxirtes unbeurbartes Haus No. 85. ^6 
Inkam^m der Erben voluncarie subliaKiret Und zu^e^mjiiiz ilcirHtivML der 2o Sept. l8Oct4' 
und pci-^mrorj^ der 22 NoveMbcrc.I.pi-^K^ircc worden. ' 

Neiße den 30 Sept. 1779^ Magistratus cmret die von hier gebürtigen beiden Brüder 
Franz und Carl Philipp, wovon ersterer 37, und lezterer z4Iahr abwesend, ohne daß seit län-
ger als io Jahren die mindeste Nachricht von selbigen oder deren Leibeserben eingegangen, 
um !N I'ermmoUltimo etperemwrio den 26 Juli i 178c). Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu er¬ 
scheinen, das ihnen zugehörige wenige Vermögen in Empfang zu nehmen, bey ihrem Aussen-
bleiben aber zu gewärtigen, daß sie ex Läiito re^o vom27Oct. 176z. für todt werden geachs-
tet, ihre keibeeerben prsecluckrc. und ihr Vermögen ihrer hier Orts befindlichen leiblichen 
Schwester Barbara, verwilt Nebin, geb. Philipptt^zum Eigenthum überlassen werden wird. 

"D ie citier 2c! !nllgn^i?7des Fer¬ 
dinand Otto von Schindel, aufTschocha, samtliche allhler unbekannte von Schindelsche an 
die im FürstentumOelsgelegenenr^ei^ommjsz.Güther Wabnlh,Naucke undKuntzens 
dorf, und deren Ordnungsmäßigen Besitz Anspruch habende Geschlechts^ Vel lern, daß sie in 
einer Zeit von 12 Wochen, vom 22 September a. c. an zu zahlen, solche ihr« Ansprüche 26 ^ K ^ 
anzeigen, auch in dem lezten Termino den 15 Decemb. a. c. vor der dazu autorlsirtenHerzogt. 
Regierungs-Commißion in der Regiemngs-Canzley hieselbsi Früh um 9 Uhr p e ^ ^ 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte erscheinen, ibre vermeintlichen Ansprüche an den Ord¬ 
nungsmäßigen Besitz derer von Schindelischeit rjäei-^ommlfz.Güther Wabnitz, Naucke 
und Kunhendorf, deren letzlerer Possessor Friedrich Rudolph von Schindeh auf Keltschen, 
vor einiger Feit verstorben, aä prowcollum anmelden, sich rarione ihrer Geburt und proxi-
mitXt durch erforderliche Trau- und Lauf Scheine legitimiren, und zugleich sich über die von 
obgenanntem V.Schindel aufTschocha wegen derer von seinem verstorbenen Vater, Wiglas 
Otto von Scklndel, als ehemaligen ?i6ei. lüommisz-Befitzer, aus denen Güchern in dem vor-" 
letzter« Kriege erlittenen Krieges-SchäHen an das riöei cvmmils gemachten Anforderung 



gen, und über ble Art seiner blsfälllgen Befriedigung sich gehörig erklären, widrigenfalls aber 
gewärtigen sollen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferleget sie von aller 8ucce»^ 
lione k'iäei (^ommMria in mehrermeldten von Schindelschen Güthern ausgeschloßen und 
sowohl bey jetziger als künftiger Erledigung bererselben «tiVne pl-ZelemHtioniz auf sie keine 
weitere Rücksicht genommen, sondern diese Güther aufdie schsn bekannten von Schindel nach 
der5ucce8ao«5-Ordnung verfallet und selbigen verreichet, sie auch in Ansehung derer Anfor-
berungen des von Schindel allfTschocha m contumNcikm pro consemiemibuz werden geacĥ  
tet werden. Gegeben Oels den 29 Iun i i i?7y. 

" Magistratus des unter Gräflich Wallischen Schutz stehenden Bergfreyen Städtchen 
Wilhelmsthal in der König!. Grafschaft Glah, ckiree alle diejenige, so entweder als Erben 
oder Oeäitor^ an den geringen 3?achlaß des am 9 Febr. 2. c. allhier verstorbenen vonDob, 
berkau in der König!. Altmärk gebürtig gewesenen König!. Feuer^Burgermeister Joachim 
Zühlmann, ein Recht und Anspruch zu haben verlmynen, sich damit binnen dato 12 Wochen, 
peremtorie aber den 30 Novemb. 2. c. Früh um 9 Uhr im hiesigen Onlulat zu melden, solches 
Rechtsbündig barzuthun, oder zu gewärtigen, daß die Erben ihres Erbrechtes verlustig er¬ 
kläret, die sich nicht gemeldete Gläubiger in Perpetuum pl-Zecluckret, und mit Befriedigung 
der Erschienenen nach Ordnung ihrer pr^orita-t vorgegangen werden soll. 

den22Sevt. 1779. Die hiesige Grundyerr-
schaft'machet hierdurch bekannt, baß zum öffentlichen Verlauf derer von den Eisenhammer 
Freyleuten Bartel Klitsch, Balthasar Klitsch, Martin Kosub, Hans Moch, Martin Pitke, 
Michel Kosub, Johann Heyder, und Hans Ovifzky destrirten Freystellen cum^p^eremen« 
t i k , von welchen die Gerichtlichen "l2xen auf dem Hofe zu Brustawe, wie auch die Stellen 
selbst in Eisenhammer in Augenschein genommen werden können, Termini licitarioms aufden 
i z Oct. 15 Nov. peremwrie aber aufden ^Dccemb.a.c. anberaumet worden, wozu Kauft 
lustige, als auch alle diejenigen so an diese 8 ausgetretenen Freyleute einige gegründete Ans 
spräche und Forderungen haben, lub paenz prXcluii vorgeladen werden. 

Brustawe, im Oelslschen Fursienthum, den 22 Sept. 1779. Von der hiesigen Grunds 
Herrschaft werden hiermit nachstehende Freyleute aus Eisenhammer, als: Bartel Klitsch, 
Balthasar Klitsch, Martin Kosup, Hans Moch, Martin Pilke Michel Kosup Ioh. Heyder, 
und Hans Ovietzky, welche vor einigen Wochen ihre daselbst erblich besitzende Freystellen de-
ferlret und heimlicherweise außer Landes getreten, dergestalt citirt und vorgeladen, daß sich 
selbige a dato binnen 12 Wochen, peremrorie aber aufden l 5 Decemb.c. a/vor hiesigen Ge-
rlchtsamte Persönlich einfinden, von ihrem Austreten Red und Antwort geben, und hierauf 
das weitere im Ausbleibungsfall aber gewältigen sollen, daß ihre evemuslites subkattjste 
Freystellen dem Meistbiethenden aHuäicilet und sowohl das darausgelösete Kaufgeld, als 
ihr sonstiges zurückgelassenes Vermögen nachVorschrift der Landesgesetze verwendet werden 
wird. 

Hermsdorfunterm Kynast, den 11 Oct. 1779. Von Emem Reichsgrafi Schafgctsch 
Kynaster Gerlchtsamte werden alle c!re6itole5 des insolvent gewordenen Pfefferküchlers 
Samuel Scholzes in Warmbrunn, welche in Königl. Militärdiensten gestanden, und wel¬ 
chen ihre Gerechtsame in denen bereits erlassenen LäiKHlien lesesvilet worden, binnen Dato 
und 12 Wochen, besonders ini'esmino den 8 Januar 2. f. 26 liyuiäanäum äc julUöcauäum 
vor ein all hiesiges.Gerlchtsamt sub pNua sl-Hcluli acleKist. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Vonnabenbs 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe aussegebm, 

und lind auch auf allen Könlgl. Postämtern z» habe». 


